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VORWORT

2020 war in jeder Hinsicht ein spezielles Jahr mit vielen Herausforderungen. Am tief­

greifendsten für uns alle war der unerwartete Tod unseres Präsidenten, Francesco Bertoli, 

der im April des Berichtsjahres an einem Infarkt verstorben ist. Er war während 15 Jahren 

für unsere Dachorganisation die regional bekannte Figur und prägend für Vorstand und 

Geschäftsstelle. Unter nicht ganz einfachen Bedingungen konnte Ende Juni trotz Corona 

und mit allen entsprechenden Massnahmen eine würdige Abdankungsfeier organisiert 

werden. Francesco Bertoli wird mit seiner stets positiven, nie klagenden Art, vor allem aber 

mit seinem Humor und Charme in bester Erinnerung bleiben! Wir sind dankbar für sein 

grosses Engagement und die gemeinsame Zeit!

Das Jahr 2020 war auf Grund der Covid19-Pandemie auch für das Behindertenforum eine 

Herausforderung. So mussten nicht nur zwei Vorstandssitzungen, sondern auch die 

Mitgliederversammlung als physische Treffen ausfallen, der Austausch unter den Mitglied­

organisationen kam selbstredend im Berichtsjahr viel zu kurz. Auch die Geschäftsstelle 

musste den Betrieb umstellen. Mit Homeoffice, Präsenzregelungen und allen weiteren BAG- 

Massnahmen konnten aber die Beratungsdienstleistungen trotz Lockdown aufrechterhalten 

werden – an dieser Stelle gehört den Mitarbeitenden ein grosses Dankeschön für ihre 

Flexibilität und ihren Einsatz!

Leider schlägt sich das Berichtsjahr, unter anderem Corona bedingt, negativ in den 

Finanzen nieder. So werden wir betriebliche Massnahmen umsetzen müssen, um wieder  

in ein ruhigeres finanzielles Fahrwasser zu kommen. Erstmalig durften wir aber dem 

Kanton Basel-Landschaft Leistungen der Beratungsstelle airAmour° in Rechnung stellen.  

Auch wurden wir von verschiedenen Stiftungen und Personen grosszügig unterstützt,  

wofür wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken!

Im Namen des Vorstands und der Geschäftsstelle

 

Marcel W. Buess, Vizepräsident		 Georg Mattmüller, Geschäftsführung



SOZIALPOLITIK

Das neue Behindertenrechtegesetz ist im Kanton Basel-Stadt angenommen worden. Nun 
geht es um die Ausarbeitung eines kantonalen Rahmengesetzes im Kanton Basel-Land­
schaft. Das Behindertenforum nahm im Berichtsjahr Einsitz in die Begleitgruppe und setzte 
sich dafür ein, dass die gesetzliche Gleichstellung von Menschen mit Behinderung auch 
hier verwirklicht werden kann. 

Weitere Themen waren der Öffentliche Verkehr (Beschaffung E-Busse, Zugänglichkeit Tram 
und Bus, Web-App) und die öffentliche Infrastruktur (verschiedene einzelne Bauprojekte 
wie z.B. der Bahnhof Liestal und der Strassenbelag am Rümelinsplatz ) Auch dem Bildungs­
wesen (integrative Schule) und dem Gesundheitswesen (insbesondere der Zugänglichkeit zu 
Leistungen der Spitalversorgung) galt unsere Aufmerksamkeit und unser Engagement.

Das Behindertenforum hat im Berichtsjahr zudem mehrere Projekte begleitet (z.B. Wohnen 
mit Assistenz und Lotse) sowie die Evaluation des eidgenössischen Büros für die Gleich­
stellung von Menschen mit Behinderung.

Arbeitsgruppe Sozialpolitik: 3

Treffen CH-Behinderten-
konferenzen (2)

Nationale Begleitgruppe 
UNO-BRK: 1

Begleitgruppe Behinderten-
rechtegesetz Baselland: 3

Exekutivrat Sozialkonferenz 
Basel: 4

Koordination Fahrten für
Mobilitätseingeschränkte KBB: 2

Austausch mit regionalen
Verkehrsbetrieben: 3

Begleitgruppe Projekt
Lotse (Fragile Basel): 1

Projektgruppe
(Wohnen mit Assistenz): 2

Patientenrat Universitätsspital Basel: 4

Netzwerk
Total 24 Sitzungen/
Videokonferenzen

9 parlamentarische Vorstösse verfasst 
oder beratend begleitet

7 individuelle Beschwerden 
bearbeitet

59 individuelle Anfragen 
erledigt

3 Fachartikelinputs5 Interviews für Medienberichte

1 Podiumsteilnahme zur 
integrativen Schule (FSS)

1 Fachveranstaltung zu Corona-
Massnahmen (zusammen mit SUbB)

Verbands- und 
Öffentlichkeitsarbeit 



DIENSTLEISTUNGEN UND ANGEBOTE

Das Behindertenforum betreibt zwei Beratungsstellen mit fünf Mitarbeitenden.  
Die Sensibilisierungsschulungen werden mit Expertinnen und Experten, die selber eine 
Behinderung haben, durchgeführt.

RECHTSDIENST – DIE BERATUNGSSTELLE IM SOZIALVERSICHERUNGSRECHT 

253 Klientinnen & Klienten 
nach Kantonen

315 Dossiers nach Rechtsgebieten

315 Dossiers 
nach Kantonen

7 AG

116 BL122 BS

6 SO

2 weitere

253 Klientinnen & Klienten nach Kantonen

253

2 Arbeitslosenversicherung

26 Berufliche Vorsorge

13 Ergänzungsleistungen

255 Invalidenversicherung

13 Unfallversicherung

1 Krankenversicherung

5 andere

315 Dossiers nach Rechtsgebieten

315

2 Arbeitslosenversicherung

26 Berufliche Vorsorge

13 Ergänzungsleistungen

255 Invalidenversicherung

13 Unfallversicherung

1 Krankenversicherung

5 andere

1107 Beratungen

1107

8 AG

158 BL139 BS

6 SO

4 weitere

315 Dossiers nach Kantonen, davon

315

7 AG

116 BL122 BS

6 SO

2 weitere

253 Klientinnen & Klienten nach Kantonen

253

2 Arbeitslosenversicherung

26 Berufliche Vorsorge

13 Ergänzungsleistungen

255 Invalidenversicherung

13 Unfallversicherung

1 Krankenversicherung

5 andere

315 Dossiers nach Rechtsgebieten

315

2 Arbeitslosenversicherung

26 Berufliche Vorsorge

13 Ergänzungsleistungen

255 Invalidenversicherung

13 Unfallversicherung

1 Krankenversicherung

5 andere

1107 Beratungen

1107

8 AG

158 BL139 BS

6 SO

4 weitere

315 Dossiers nach Kantonen, davon

315

7 AG

116 BL122 BS

6 SO

2 weitere

253 Klientinnen & Klienten nach Kantonen

253

2 Arbeitslosenversicherung

26 Berufliche Vorsorge

13 Ergänzungsleistungen

255 Invalidenversicherung

13 Unfallversicherung

1 Krankenversicherung

5 andere

315 Dossiers nach Rechtsgebieten

315

2 Arbeitslosenversicherung

26 Berufliche Vorsorge

13 Ergänzungsleistungen

255 Invalidenversicherung

13 Unfallversicherung

1 Krankenversicherung

5 andere

1107 Beratungen

1107

8 AG

158 BL139 BS

6 SO

4 weitere

315 Dossiers nach Kantonen, davon

315



DIENSTLEISTUNGEN UND ANGEBOTE

AIRAMOUR°

Die Beratungsstelle für Menschen mit einer geistigen Behinderung oder kognitiven Ein­
schränkung zu allen Fragen rund um Selbstbestimmung, Beziehung und Sexualität

ROLLIMOBIL 

Das rollstuhlgerechte Mietauto der Region 
Basel

·	 8 Vermietungen

·	 1386 gefahrene Kilometer

·	 1685 CHF Mieteinnahmen

STOLPERSTEINE

Das Weiterbildungsmodul für Firmen, 
Ausbildungsinstitute und Behörden

·	 3 Schulungen mit Polizeiaspirantinnen 
und -aspiranten

·	 39 Schulungen mit rund 400 Bus­
fahrerinnen und Busfahrer der BVB

459 Einzelberatungen

81 Paar- oder Gruppenberatungen 
(zwei oder mehr Personen)

58 Angehörige (ein bis zwei Personen)

45 Institutionsmitarbeitende
(eine oder mehr Personen)

464 Kurzberatungen

1107

1107 Beratungen – für 151 Klientinnen und Klienten  
(84 aus Basel-Landschaft, 64 aus Basel-Stadt, 3 aus Solothurn)



EINE SINNVOLLE AUFGABE

Katrin Plattner arbeitet für den Rechtsdienst des Behindertenforums – mit viel Know-
how und Herz. Weshalb tut sie das seit über zwanzig Jahren?

Ich erinnere mich noch genau an meine ersten «Fälle», nicht weil sie juristisch besonders 
schwierig oder besonders interessant waren, sondern weil mich die Menschen und ihre 
Geschichten berührten. Ich hatte eben mein Studium abgeschlossen und absolvierte ein 
Praktikum beim Behindertenforum, das damals noch AKI hiess. Nicht dass ich zuvor nur 
Paragraphen und Gesetzestexte gekannt hätte – ich war ja bereits in der Asylberatung und 
beim Nottelefon für vergewaltigte Frauen engagiert. Ich hatte es auch dort mit Diskrimi­
nierung, Unrecht und schweren Schicksalen zu tun und ich wusste, dass mich als Juristin 
genau diese Arbeitsbereiche – oder eben die dahinterstehenden Menschen – interessierten 
und dass mein Platz weder bei einer Bank, in der Verwaltung noch bei einer teuren Anwalts­
kanzlei sein würde. Von Sozialversicherungen hatte ich wenig Ahnung. Dieses Fach wurde 
damals nicht angeboten an der Uni. Es schien mir aber vielseitig und spannend zu sein.  
Wie komplex es tatsächlich ist, wurde mir erst in der Praxis richtig bewusst. Wie viele Rechts­
gebiete hier ineinanderfliessen, wie viel man wissen und sich laufend neu aneignen muss 
(die vielen Gesetzesrevisionen!) – ich bin nach wie vor froh, dass wir ein Team von sehr gut 
qualifizierten Juristinnen sind, die ihr Know-how und ihre Erfahrungen teilen. Von Anfang 
an war diese Zusammenarbeit ein besonderes Merkmal unseres Rechtsdienstes. 

Der Austausch und Wissenstransfer im Interesse unserer KlientInnen, aber auch als ständige 
Fortbildung für alle Beteiligten und, nicht zuletzt, die Freundschaften, die gewachsen sind, 
lassen mich nach über 20 Jahren, noch immer topmotiviert und mit viel Freude meine Arbeit 
tun. 

Ich habe grössten Respekt

Und sie berühren mich noch immer die Menschen mit ihren Geschichten. Wieviel Mut und 
Stärke haben sie mir schon gezeigt – da habe ich grössten Respekt! Behinderung wird oft  
nur mit Defizit gleichgesetzt, das wird den Betroffenen nicht gerecht. Sie sind Menschen mit 
Stärken und Schwächen wie wir alle. Dass sie so schlechte Chancen haben, ihre berechtigten 
Rechtsansprüche durchzusetzen, ist stossend – treibt mich aber auch an, mich für sie einzu­
setzen. Mit meiner Arbeit trage ich dazu bei, dass Menschen mit Behinderungen oder chroni­
schen Krankheiten ihre existenziellen Rechte wahren können, dass sie ihre Lebenskosten 
selber decken können und damit trotz ihrer Einschränkungen wieder ein Stück Unabhängig­
keit bekommen. 

Das ist keine leichte, aber eine sinnvolle Aufgabe und ich freue mich jedes Mal mit meinen 
KlientInnen, wenn wir Erfolg haben, wenn ich ihnen die grosse Erleichterung ansehe und 
mich für das entgegengebrachte Vertrauen bedanke.

   

Katrin Plattner, Juristin 
Tätigkeitsgebiet: Sozialversicherungsrecht



JAHRESRECHNUNG 2020

Spenden – Das Behindertenforum erfuhr auch in diesem Berichtsjahr grosse Unterstützung für 
die verschiedensten Aktivitäten und Aufgaben. Unsere Angebote, Projekte und Veranstaltungen 
wurden wie folgt unterstützt:

airAmour° 
Stiftung Klaus Lechler (CHF 50’000) 
MBF Foundation (CHF 30’000) 
Kanton Basel-Stadt (CHF 30‘000) 
Kanton Basel-Landschaft (CHF 15‘000)

FCB-Tickets 
Annelise Bochud-Zemp Stiftung  
(144 Tickets). Auf Grund der Pandemie  
konnten die FCB-Spiele im Berichtsjahr 
nicht stattfinden.

Rechtsdienst 
GGG Basel (CHF 12’000) 
Sozialberatung der Gemeinde Arlesheim (CHF 1000) 
ASPr (CHF 1000)

Allgemeine Spenden 
I & F Public Benefit Foundation (CHF 10’000) 
Pro Infirmis Basel (CHF 5‘000) 
Scheidegger Thommen-Stiftung (CHF 1000) 
Stiftung Flohmarkt für Behinderte (CHF 1000) 
Evang. Kirche Binningen (CHF 527.30)

Ein Dankeschön gehört unseren Gönnermitgliedern sowie einer Vielzahl an treuen Spenderinnen 
und Spendern mit Beträgen bis 500 Franken. Spenden von Rechtsdienstmandantinnen und 
-mandanten können aus Gründen des Datenschutzes nicht erwähnt werden, sind aber eben- 
falls herzlich verdankt.

Bilanz			   31. 12. 2020� Vorjahr

Aktiven			   222’664 � 278’759

Umlaufvermögen			   200’248 � 245’152
·	Flüssige Mittel			   108’772 � 144’763
·	Forderungen		  	 74’103 � 90’729
·	Aktive Rechnungsabgrenzungen	 	 17’373 � 9’660

Anlagevermögen			   22’416 � 33’607
·	Finanzanlagen			   13’618 � 17’537
·	Sachanlagen		  	 8’798 � 16’070

Passiven			   222’664 � 278’759

Fremdkapital inkl. Fondskapital		  111’018 � 122’575
·	Fremdkapital			   89’840 � 101’396
·	Kurzfristiges Fremdkapital			   89’840 � 101’396
	 Verbindlichkeiten			   16’594 � 9’286
	 Übrige kurzfr. Verbindlichkeiten ggü. Dritten	 28’566 � 66’895 
	 Passive Rechnungsabgrenzungen		  44’680 � 25’216
·	Fondskapital			   21’179 � 21’179
	 Fondskapital zweckgebunden		  21’179 � 21’179

Organisationskapital			   111’646 � 156’184
·	Freies erarbeitetes Kapital			   43’641 � 88’179
·	Gebundenes Kapital Innovation		  68’005 � 68’005



Revision – Die Jahresrechnung 2020 wurde von der Firma Copartner AG, Wirtschaftsprüfung, 
Beratung und Treuhand aus Basel geprüft. Die vollständige Fassung der Jahresrechnung inkl. 
Anhang nach GAAP Fer 21 sowie der Revisionsbericht können unter www.behindertenforum.ch 
eingesehen oder als Ausdruck bei der Geschäftsstelle bezogen werden.

Betriebsrechnung		  2020� Vorjahr

Betriebsertrag			   772’792 � 782’259

Erhaltene Zuwendungen			   175’579 � 165’005
·	davon zweckgebunden			   0� 0
	 Ertrag für zweckgebundene Fonds		   0� 0
·	davon frei			   175’579 � 165’005
	 Ertrag aus Mittelbeschaffung/ 
	 Fundraising/Geldsammelaktion		   36’770 � 40’760
	 Spenden und Legate frei			    138’809 � 124’245

Mitgliederbeiträge			   4’750 � 5’550

Erlöse aus Dienstleistungen & Projekten	 259’249 � 292’038

Beiträge der öffentlichen Hand		  331’611 � 316’561

Diverse Erträge			    1’602 � 3’106

Betriebsaufwand			   816’322 � 806’444

Projekt- & Dienstleistungsaufwand		  740’631 � 734’017
·	Aufwand für Beratungsstelle airAmour		  102’105 � 100’539
·	Aufwand für Öffentlichkeitsarbeit		   102’889 � 108’723
·	Aufwand für Rechtdienst			   450’931 � 441’349
·	Aufwand für sozialpolitische  
	 Interessenvertretung			    84’705 � 83’406
·	Aufwand für Fondsprojekte (Direktbelast.)	  0 � 0

Administration			   58’065 � 60’728
·	Personalaufwand			    38’226 � 37’817
·	Spesen			    0 � 39
·	Raumaufwand			    4’151 � 4’121
·	Sachaufwand			    15’093 � 18’218
·	Unterhaltskosten			   166 � 97
·	Abschreibungen			    429 � 436

Fundraising- und allg. Werbeaufwand		 17’626 � 11’699
·	Mailing/Homepage			    17’626 � 11’699

Betriebsergebnis 			    -43’530 � -24’186

Finanzaufwand			-   1’009 �- 256
Ausserordentliches Ergebnis			   0 �- 1’023

Ergebnis vor Veränderung  
des Fondskapitals			    -44’539 � -25’465

Veränderung des Fondskapitals		  0 � 0

Jahresergebnis (vor Zuweisungen an  
Organisationskapital)			    -44’539 � -25’465

Zuweisungen/Verwendungen 
·	Verwendung freies Kapital			   44’539 � 25’465



VORSTAND

Präsident: 
Francesco L. Bertoli (seit 2004, verstorben am 27. April 2020); vakant

Vizepräsident: 
Marcel W. Buess (seit 2005)

Weitere Vorstandsmitglieder: 
Anita Burau (seit 2009); Viktor Buser (seit 2019), Ruth Eggerschwiler (seit 2008); Margrit 
Elber (2016); Claudine Marti (seit 2003); Christoph Paracchini (seit 2003); Gerd Schwittay 
(seit 2018)

Mit der Statutenänderung vom April 2009 wurde das Delegiertensystem der Dachorganisation 
in ein vereinfachtes Vorstandssystem umgewandelt. Zurzeit sind neben dem Präsidenten 
acht der 19 Mitgliedorganisationen des Behindertenforums mit einem Mitglied im Vorstand 
vertreten.

PATRONATSKOMITEE

Katharina Amacker, Alt-Nationalrätin BL; Hans Rudolf Bachmann, Alt-Grossrat BS;  
Anita Fetz, Alt-Ständerätin BS; Maya Graf, Ständerätin BL; Claude Janiak, Alt-Ständerat BL; 
Alexander Krauer, Ehrenpräsident Novartis; Carl Miville, Alt-Ständerat BS; Markus Ritter, 
ehem. Grossratspräsident BS

MITARBEITENDE

Geschäftsführung: 
Georg Mattmüller (seit 2001)

Rechtsdienst: 
Anna Arquint, lic. iur., eidg. geprüfte Sozialversicherungsfachfrau, Caroline Franz Waldner, 
Dr. iur., Rechtsanwältin, Carole Held Lüthi, lic. iur., Rechtsanwältin, Katrin Plattner, lic. iur.

Beratungsstelle airAmour°: 
Liliane Thalmann

Sekretariat: 
Franziska Harr

Publikationen und Projekte: 
Barbara Imobersteg

GESCHÄFTSSTELLE

Bachlettenstrasse 12  
4054 Basel

Tel: 061 205 29 29, Fax: 061 205 29 28 
www.behindertenforum.ch 
info@behindertenforum.ch

PC 40-26925-8



MITGLIEDORGANISATIONEN

Die 19 Mitgliedorganisationen vertreten rund 5000 Einzelmitglieder mit Behinderungen und 
ihre Angehörigen.

A	 Asperger-Hilfe Nordwestschweiz

A	 SPr/SVG Schweizerische Vereinigung der Gelähmten – Ortsgrupppe beider Basel

A	 Stiftung Band-Werkstätten Basel

A	 Verein Blind-Jogging

A	 Fragile Basel – Vereinigung für hirnverletzte Menschen

A	 Gehörlosen-Fürsorgeverein der Region Basel

A	 insieme Basel – für Menschen mit einer geistigen Behinderung

A	 insieme Baselland – für Menschen mit einer geistigen Behinderung

A	 IVB – Behindertenselbsthilfe

A	 Leben mit Autismus Basel

A	 Plusport – Behinderten-Sport Basel 

A	 Procap Nordwestschweiz – für Menschen mit Handicap

A	 Schweizerischer Blindenbund SBb – Regionalgruppe Nordwestschweiz

A	 Schweizerischer Blinden- und Sehbehindertenverband SBV – Sektion Nordwestschweiz

A	 Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft SMSG – Regionalgruppe beider Basel

A	 Schwerhörigen-Verein Nordwestschweiz

A	 Stiftung Rheinleben

A	 Vereinigung Cerebral Basel

A	 Zentrum Selbsthilfe  

SPONSOREN


